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Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
D BVerlin 6 Februar

Das Haus iſt ſehr leer es wird die Berathung des Antrages Barg
mann fortgeſetzt betr

Aufhebung der Theatercenfur
Abg Baſſermann ntl Jch weiſe zunächſt darauf hin daß der

Antrag die Cenſur aufgehoben wiſſen will für die künſtleriſchen Vor
ſtellungen gemäß S 33 der Gewerbeordnung ſerner im Abſatz 2 auch für
die Singſpiel und ähnliche Vorſtellungen gemäß F 33a4 Jch muß da
zunächſt erklären daß wir beantragen werden dieſen Abſatz 2 ganz zu
ſtreichen Was dagegen die Anregung des Antrages in Bezug auf die
wirklich künſtleriſchen Vorſtellungen anlangt ſo halte auch ich dieſelbe für
dankenswerth Wenn vor acht Tagen der Abg Müller Meiningen aus
führte die Theatercenſur vertrage ſich weder mit der preußiſchen Ver
faſſung noch mit der Gewerbeordnung ſo muß ich bemerken daß in
Bezug auf jene Verfaſſung wir hier nicht zuſtändig ſind Auch in Bezug
auf die Gewerbeordnung komme ich zu einem anderen Reſultat als der
Abg Müller Meiningen Wenn dieſer ſagt die Cenſur ſei unverträglich
mit den Grundſätzen der Gewerbefreiheit ſo iſt dieſe Auffaſſung unver
einbar mit allen bisherigen Anſchauungen in der Litteratur mit der Recht
ſprechung und mit den Anſchauungen welche der Reichstag ſelber früher
kundgegeben hat Redner ſucht dann näher nachzuweiſen daß die Ge
werbeordnung in der That dem Cenſurrecht der einzelſtaatlichen Ver
waltungen nicht entgegenſtehe Das hindere ihn und ſeine Freunde natür
lich nicht ein Urtheil zur Sache ſelbſt zu ſprechen Materiell könne er
da der von Müller an der Cenſur geübten Kritik zuſtimmen namentlich
auch inſofern als jetzt hier erlaubt ſei was dort unterſagt werde Das
ſei ein unwürdiger Zuſtand Es ſei ihm nun aber zweifelhaft ob der
Antrag Bargmann mit ſeiner einfachen Negative genüge oder ob es nicht
poſitiver Beſtimmungen bedürfe Jn der Kommiſſion werde über die
Möglichkeit berathen werden können durch poſitive Vorſchriften eine feſte
Grundlage zu ſchaffen Er beantrage daher Verweiſung an eine
Kommiſſion

Abg Roeren Ctr erklärt er ſei nichts weniger als ein Freund der
Cenſur wie ſie jetzt gehandhabt werde Aber ſeine Bemängelungen der
Cenſur bewegten ſich in anderer Richtung als die des Antragſtellers Er
nehme gegen den Antrag das Wort weil er nicht die Cenſur ſelbſt ſondern
nur ihre gegenwärtige Handhabung beſeitigt wiſſen wolle Auch werde
ſicher keine der betheiligten Regierungen ganz auf das Cenſur Recht ver
zichten wollen und können Wenn trotzdem ein ſolcher Antrag vorliege
ſo erklärt ſich das einfach aus der wenig rühmlichen ſchwächlichen Haltung
welche die verbündeten Regierungen im Vorjahre bei der lex Heinze ein

enommen hätten Redner führt dann aus daß die Einzelſtaaten zu der
heatercenſur durchaus berechtigt ſeien wogegen das Reich auf dieſem

Gebiete unzuſtändig ſei Die Gewerbefreiheit die Zulaſſung zu einem
Gewerbe werde durch die Theatercenſur gar nicht berührt Der Antrag
ſei ein Eingriff in die Rechte der Partikularſtaaten Der Hauptfehler der
Cenſur ſei nicht der daß manches geſtrichen wurde was hätte paſſieren
können ſondern vielmehr der daß vieles nicht geſtrichen wurde was hätte
geſtrichen werden müſſen Jn unſeren Variétes komnme an Kleidungen
Bewegungen und Darſtellungen ſo viel das Schamgefühl Verletzendes
vor daß man nicht begreife wozu denn eigentlich die Cenſur da ſei wenn
ſie ſo etwas dulde Redner exemplificiert u A insbeſondere wieder auf
die Dame von Maxim

Abg Pachnicke fr Vg Für mich iſt einfach maßgebend der
Artikel 4 der Reichsverfaſſung welcher beſagt Der Beaufſichtigung ſeitens
des Reiches unterliegen die Gewerbebetriebe Und zu dieſen gehören doch
zweifellos die Theater Auch wir wollen die öffentliche Ordnung und
Sittlichkeit ſchützen aber durch ein anderes Mittel als die Theatercenſur
Jhre Aufhebung bedeutet nicht Zügelloſigkeit ſondern Zügelung durch
das Strafgeſetz Herr Baſſermann ſcheint zwar die Schranken für die
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Polizei einengen zu wollen aber ich fürchte auf die Weiſe wie er ſich
das denkt würden wir doch ſehr bald zu dem alten Zuſtande zurück
gelangen Der Goethe Bund möchte der Polizei litterariſche Sachverſtändige
für die Cenſur zur Seite geben Aber ob die Polizei ſich den Gutachten
dieſer Sachverſtändigen ſtets beugen würde das iſt doch ſehr zweifelhaft

Herr Stockmann hat gemeint Goethe würde ſich im Grabe umdrehen
wenn er die jetzigen Zuſtände ſähe Aber Herr Stockmann überſieht da
doch wohl die geſammte naiturwiſſ Goethes
Preß Cenſur iſt gefallen ohne daß die düſteren Prophezeiungen die man
daran knüpfte in Erfüllung gegangen ſeien Ein Volk daß keine Preß
cenſur hat bedarf auch keiner Theatercenſur Das Strafgeſetzbuch die
litterariſche Kritik und das öffentliche Gewiſſen werden vollauf genügen

Abg Himburg konſ erklärt ſeine Freunde ſeien formell und
materiell Gegner des Antrages Sie würden auch gegen eine Verweiſung
deſſelben an eine Kommiſſion ſtimmen Es ſei unzweifelhaft daß weder
die preußiſche Verfaſſung noch die Reichs Gewerbeordnung der CEenſur

f W 7 e RNucrh dieichaftlih 4 u Auch dte

entgegenſtänden Bei der Abſchaffung würden Sittlichkeit Staat und
Kirche Schaden leiden Das Strafgeſetz allein genüge nicht denn
die Strafe könne den entſtandenen öffentlichen Schaden nicht ungeſchehen
machen

Abg Stadthagen Soz erklärt ſich prinzipiell gegen jede Cenſur
Jeder Cenſor ohne Ausnahme gleichviel wer er ſei ob Poliziſt oder
Abgeordneter werde Fehler machen müſſen Es ſei eine außerordentliche
Ueberhebung Anmaßung in die Seele eines anderen hineinblicken und
ihm auf künſtleriſchem Gebiete Vorſchriften machen zu wollen Der
einzige Cenſor den man ſich gefallen zu laſſen habe ſei das Publikum
die Kritik des Publikums Ein Cenſor bleibe immer und ſtets ein Mann
der das geiſtige Schaffen tödte die geiſtigen Fortſchritte hemme Die
Cenſur ſo ruft der Redner der Rechten mit ſtark erhobener
Stimme zu ſolle nur der Verdummung Vorſchub leiſten Rufe rechts
lanter Sie rufen lauter Nein dieſe Geſinnung iſt nicht lauter
Große Heiterkeit Redner weiſt unter anderem auf das Ballet

hin das früher durch Kabinetsordre lediglich den Königlichen Theatern
vorbehalten geweſen ſei Er ſelbſt habe ein Ballet noch nie beſucht Ein
Freund aber habe ihm geſagt ob Du ein Ballet ſiehſt oder eine Dame
auf dem Hofball oder eine Dame die ins Bad ſteigt das iſt alles ganz
gleich große Heiterkeit Das allein Richtige ſei keine Cenſur dagegen
der Strafrichter überall da wo ſein Einſchreiten wirklich infolge von
Unſittlichkeiten geboten erſcheine Die Cenſur begünſtige ſogar geradezu
die Unſittlichkeiten inſofern jetzt der Cenſor vielfach Dinge durchlaſſe die
eigentlich vor den Strafrichter gehörten jetzt aber gerade weil ſie die
Cenſur paſſiert hätten gar nicht erſt vor den Strafrichter kämen All
ſeitig ſei überdies zugegeben worden die Polizei habe zweifellos auf dieſem
Gebiete ihren Beruf vollſtändig verfehlt beinahe ebenſo vollſtändig wie
auf dem Gebiete des Entdeckens von Mördern Heiterkeit Sehr richtig
ſagt Goethe auf den ſich Herr Stockmann beruft Nur Der verdient ſich
Freiheit und das Leben der täglich ſie erobern muß M H Zu dieſem
Kampfe um die Freiheit gehört auch der Kampf gegen die Cenſur und
gegen die Allmacht der Polizei

Hierauf vertagt ſich das Haus
Schatzamt 2c

Donnerstag Etat Juſtizverwaltung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

K Verlin 6 Februar Hofnachrichten Die Ankunft des Kaiſers
in Homburg wird am Donnerstag um 8 Uhr früh erfolgen Ueber die
Abfahrt von England wird aus Sheerneß gemeldet Heute früh kurz
nach 6 Uhr iſt die Hohenzollern mit dem deutſchen Kaiſer an Bord in
See gegangen Die im Hafen liegenden Kriegsſchiffe ſalutierten mit
21 Schuß die engliſchen Kriegsſchiffe Niobe und Minerva begleiten
die Hohenzollern bis Vliſſingen Das Kaiſerpaar will in abſoluter
Zurückgezogenheit die nächſte Zeit theils im dortigen Schloſſe theils bei
der kranken Mutter der Kaiſerin Friedrich in Friedrichshof verbringen
Alle Vorbereitungen die zu dem Aufenthalte in Homburg getroffen ſind
laſſen darauf ſchließen daß derſelbe länger als nur die nächſten Tage
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dauern wird Die Kaiſerin iſt geſtern Abend von Karlsruhe nach
Homburg zurückgekehrt Für heute Nachmittag war wieder ein Beſuch
bei der Kaiſerin Friedrich in Schloß Friedrichshof in Ausſicht genommen

Die Londoner Blätter widmen noch einmal dem deutſchen
Kaiſer anläßlich deſſen Abreiſe von England die herzlichſten Nachrufe in
Leitartikeln und Gedichten die alle in den Schluß des Artikels der
Morgenpoſt ausklingen Und wenn wir beten Gott ſchütze unſeren

König ſo können wir mit gleicher Aufrichtigkeit beten Gott ſegne
den deutſchen Kaiſer Die Preß Aſſociation
bei dem Lunch in Marlborough Houſe der König geſtern dem deutſchen
Kaiſer in ſeinem wie im Namen des britiſchen Volkes dankte und ihm
ein herzliches Lebewohl wünſchte Der Kaiſer erwiderte in den herzlichſten
Worten Beide ſpielten auf das gute Einverſtändniß zwiſchen
ihren beiden Völkern zur Förderung des Werkes des Friedens und
der Civiliſation an

Die Braunſchweiger Neueſten Nachrichten wollen aus

konſtatiert übrigens daß

zuverläſſigſ Wiener Quelle erfahren haben das Fernbleiben des
Herzog Cumberland von der Beiſetzung der Königin
Viktoria von England hätte eine tiefere Bedeutung gehabt Es ſei
zwar iell mit einer Unpäßlichkeit des Herzogs Ernſt Auguſt entſchuldigt
worden in Wirklichkeit aber ſei der Grund ein anderer Der Herzog
wollte nicht mit Kaiſer Wilhelm II zuſammentreffen was
bei dem Erſcheinen in Cowes unvermeidlich geweſen wäre Zwiſchen dem
Herzog von Cumberland und König Eduard VII ſei indeſſen ein Zu
ſammentreffen Ende Mai auf Schloß Bernſtorff geplant Die zuver
läſſigſten Quellen des genannten Blattes haben ſich zwar erfahrungs
mäßig in der Regel als recht unzuverläſſig erwieſen aber die vorſtehende
Erklärung klingt unter den obwaltenden Umſtänden zum mindeſten nicht
unglaubwürdig

Der Vermählungsſeier im Haag widmet der Reichs
und Staats Anzeiger die nachfolgenden warm empfundenen Worte Zu
dem morgigen Feſte im Haag an welchem Jhre Majeſtät die Königin
Wilhelmina der Niederlande einem deutſchen Fürſtenſohn die Hand

unſeres Vaterlandeszum Lebensbunde reicht werden aus allen Gauen
herzliche Segenswünſche dem erlauchten Hochzeitspaar entgegen
gebracht Mit dem niederländiſchen Volke vereinigt ſich die deutſche
Nation in der frohen Zuverſicht daß aus dieſer Verbindung ein reiches
und ungetrübtes Glück für die Neuvermählten wie für die Staaten er
blühen wird über welche die anmuthige und edle Erbin des Hauſes
Oranien zu herrſchen berufen iſt Möge der aus inniger Zuneigung
geſchloſſene Bund auch zu einem Wahrzeichen werden für die wachſende
Freundſchaft zweier Völker die beſtimmt ſind in beſter Nachbar
ſchaft und in wechſelſeitiger Achtung ihrer Eigenart neben
einander zu leben

Der Begrüßungsartikel der Nordd Allg Ztg zu der
Hochzeit im Haag betont daß die wärmſten Sympathien Deutſchlands
in dem hochzeitlichen Hauſe weilen Seit ihrer Thronbeſteigung habe der
Kaiſer der anmuthigen Königin wiederholt ſeine freundſchaftlichen Ge
ſinnungen ausgedrückt Der Artikel gedenkt des herzlichen Empfanges der
Königinnen in Potsdam und des Telegramms des Kaiſers an die Königin
vom 17 Januar 1901 und fährt fort Mit den herzlichſten Wünſchen
wird in Deutſchland des Vermählungstages gedacht Verknüpfen uns doch
Bande der Stammesverwandtſchaft mit dem kernigen Volke der
Niederländer deſſen urſprünglicher Kraft und nie erlahmender Tapferkeit
es immer gelungen iſt in allen Stürmen ſeine Freiheit und Unabhängig
keit zu behaupten und das heute in einem feſtgefügten weithin geachteten
Staatsweſen lebt Der Ehebund möge der Königin und ihrem Hauſe
dem Herzog Heinrich und nicht zuletzt dem niederländiſchen Volke zum
Heil und Segen gereichen Die Fügung daß ein deutſcher Fürſtenſohn
als Gemahl der Königin im Haag einzieht möge dazu beitragen daß die
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und den Niederlanden
mehr und mehr befeſtigt werden Gott gebe reiches Glück der Königin
und dem Herzog Heinrich

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde am
Mittwoch die Frage des China Reliktengeſetzes erledigt Nachdem
Abg Graf Oriola Bericht erſtattet hatte wurde auf ſeinen Antrag be
ſchloſſen dem Plenum zu empfehlen mit Rückſicht auf die von dem

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly vor Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten
Und Hattenheim ſchritt über das mooſige Geſtein zu der

entgegengeſetzten Seite der Ruine bog die Brombeerranken
und die wuchernden Schlingen der Waldrebe zur Seite und
ließ die junge Dame an die zerfallene Mauerbrüſtung treten
Hier hört das Gebild von Menſchenhand auf fuhr er fort
drüben Kultur und hier köſtliche poeſievolle Wildniß nichts
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wie Wald und Haide Dort aber ſehen Sie wie das ge
ſchmolzene Silber uns ſeinen Bruß entgegenblitzt Das iſt
der Wantskaſee in deſſen Schilf noch Waſſernixen wohnen

Joſephine wollte eifrig antworten aber Graf Lehrbach
unterbrach ſie welcher mit dunkelgeröthelem Angeſicht faſt
athemlos erſt jetzt in die Ruine eintrat und dem Freunde ein
roſiges Briefblatt entgegenſchwenkte

Reimar Beim Teufel ein ,Grüß Gott aus Berchtes
gaden rief er aufgeregt mit einer Enzianblüthe von Prinzeß
Sylvie eigenhändig gepflückt Die kleine Dienheim ſchreibt mir
ein ſüperbes Billet dazu natürlich Diktat der Hoheit Famos

eſchickte Wendungen aus lauter Langeweile hahaha Glaubſt
das alter Junge daß Sylvie und Jlſfe aus Verzweiflung

Enzianblüthen an alle Tänzer der letzten Saiſon ſchicken Jch
nicht Wollen Skizzen haben umgehend und ſchneidig wie
immer Ob s lauter Kunſtintereſſe iſt Und der ſchöne
Mann zuckte leicht die Achſeln mit einem Lächeln welches

renzenloſe Eitelkeit und Jronie ſpiegelte dennoch vibrierten dieſene Naſenflügel unter dem Einfluß ſeiner Aufregung

Du glaubſt die Prinzeſſin intereſſiere ſich für Deine hieſige
Robinſonade entgegnete Hattenheim mit faſt haſtiger Freude
während ſtolze Genugthuung ſein redliches Antlitz noch höher
färbte Sie wünſcht Nachricht von Dir via Dienheim

Du ſagſt s mein Feldherr Der Enzian iſt Mittel zum
Zweck Graf Günther nahm die gepreßte Blüthe aus dem

duftenden Briefumſchlag und hielt ſie mit graziös abgeſtrecktem
kleinen Finger Fräulein Joſephine entgegen

Jſt die Prinzeſſin ſchon alt fragte Joſephine
Alt Lehrbach lachte ſchallend auf Mein gnädiges

Fräulein eine Prinzeſſin iſt niemals alt und zählte ſich ſelbſt
Methuſalem zu ihren Jugendgeſpielen Alt iſt überhaupt kein
hoffähiges Wort die Leute in der Reſidenz ſind ewig jung
und wenn ſie ſterben iſt es immer in den beſten Jahren

Das iſt ja gar nicht möglich ereiferte ſich Joſephine naiv
Bei unſerem lieben Herrgott und dem Erfinder des ,eau

de Iys de Lohse und Pariſer rouge iſt kein Ding unmöglich
Aber Scherz à bas Sie fragen ob Prinzeſſin Sylvie alt iſt
Eine delikate Frage welche Sie vielleicht für beantwortet er
achten wenn ich Jhnen verſichere daß die lebensluſtigſte aller
Hoheiten leidenſchaftlich gern Cotillon tanzt

Mit Jhnen Joſephine blickte ihn lächelnd an mit einem
gewiſſen Stolz ſogar daß der Tänzer einer Fürſtin demnächſt
in der Stauffner Eßſtube ſie und Paſtors Gretchen die gra
ziöſen Künſte Terpſichorens lehren würde

Gewiß nickte Günther ein wenig blaſiert und die Sporen
des Sprechers miſchten ihren melodiſchen Silberklang in das
kurze Auflachen mit welchem der junge Offizier die Hand auf
die Schulter des Freundes legte und lebhafter fortfuhr Der
Brief iſt ſelbſtverſtändlich per expreß gekommen und ich bitte
ſehr mich für wenige Augenblicke zu entſchuldigen ich möchte
die Gelegenheit benutzen und dem Ueberbringer ein Telegramm
mitgeben welches mich in Berchtesgaden zu Füßen legen ſoll
à revoir alſo und tauſendmal Pardon

Und Graf Lehrbach ſalutierte degagiert und elegant blickte
noch einmal lang und ausdrucksvoll in Joſephinens Augen
und wandte ſich haſtig um hinter mooſigem Geſtein und Waldes
grün gefolgt vom gelben Rüden zu verſchwinden

Kurze Zeit verweilten die Zurückbleibenden noch in der
Ruine und es war ſeltſam wie geſprächig und lebhaft Herr
Hattenheim wurde hatte er allein für die Unterhaltung der
jungen Dame zu ſorgen

änzenden Augen lauſchte Fräulein von Wetter zu
ihm auf Reimar mit begeiſterten Worten die Vorzüge des
Freundes pries ſeine Schönheit und Liebenswürdigkeit ſelbſt
loſeſter Weiſe anerkannte und mit faſt väterlichem Stolze eine
Beſchreibung entwarf wie abgöttiſch der junge Graf von Kame
raden und Freunden verehrt wie ganz er enfant gäté der

r ſei wie ſich faſt jedes Feſt in der Reſidenz um
und ſeine ſo hoch eleganten Arrangements drehe wie ein

Ball welchem Lehrbach nicht vortanze weder ehic noch amü
ſant ſei und wie er durch die Stellung ſeines Vaters ſelbſt
bei Hofe ein täglicher und unentbehrlicher Freund geworden

wWie glücklich muß er ſein athmete Joſephine hoch auf
und ihre Gedanken flogen voraus zum nächſten Winter wo
ſie mit eigenen Augen all die Triumphe ſchauen ſollte welche
ſie doch gewiß an ſeiner Seite theilen würde

Zu glücklich faſt nickte Hattenheim ernſt Ein allzu
grelles und dauerndes Licht blendet den Menſchen und ſtumpft
ihn ab Das Glück flattert Günther in den Schoß und um
ſchmeichelt ihn mit viel zu verſchwenderiſchem Zauber er aber
giebt ſich ihm haltlos hin genießt die Bevorzugung eines
launiſchen Schickſals wie ein ſelbſtverſtändliches Anrecht und
vernachläſſigt dadurch ein ernſtes und gewiſſenhaftes Studium
ſeiner ſelbſt ich fürchte dieſes wolkenloſe Schwelgem in
Sonnenſchein verflacht das ſo edel und groß angelegte Gemüth
meines Freundes und ſtatt köſtliche Seelenfrüchte zu reifen
wird er an der Uekerſättigung und Seichtheit zu Grunde gehen
wie ſchon tauſend andere vor ihm die zu ſchwach waren eine
Reihe von guten Tagen zu ertragen Und weiter ſchritten
ſie über mooſigen Waldboden unter hochgewölbten Buchenkronen
dem kleinen Weiher entgegen

Auf dem breiten Fahrweg welcher durch den Park in die
Felder führte lag eine Kornähre Hattenheim ſah ſie zog den
ſchon erhobenen Fuß zurück beugte ſich und legte den noch
grünen Samenhalm zur Seite Joſephine war einen Schritt
vorausgegangen dennoch ſah ſie ſeine Bewegung und wandte
ſich zurück Was thun Sie da fragte ſie erſſlaunt
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Seite 2 Freitag
Herrn Reichskanzler in der Sitzung vom 24 Januar 1901 abgegebenen
Erklärungen und in Erwägung daß der Weg einer allgemeinen
einheitlichen Neuregelung des Militärverſorgungsweſens
offen bleiben muß den vorligenden Geſetzentwurf wegen Verſorgung der
Theilnehmer an der Oſtaſiatiſchen Expedition und ihrer Hinterbliebenen
in allen ſeinen Theilen zur Zeit abzulehnen

Als Letzter der auf der Seymour Expedition nach
Peking Schwerverwundeten iſt nunmehr der Ober Sanitäts Maat
Bürmann von der Hanſa aus dem Marine Lazareth in Yokohama
nach Deutſchland zurückgekehrt Er war durch einen Schuß in Hals und
Schulter ſchwer verwundet worden und mußte ſich in genanntem Lazareth
einer lebensgefährlichen Operation unterziehen welche nach mehrſachen Ver
ſuchen auch glückte Der Rekonvaleszent befindet ſich gegenwärtig bei
ſeinen Verwandten in Göttingen auf Urlaub behufs weiterer Erholung

Die Delegiertenverſammlung des Centralverbandes
deutſcher Jnduſtriellen welche am Dienstag in Berlin abgehalten
wurde ſprach ſich mit allen gegen eine Stimme ſür eine ausreichende
Erhöhung der Getreidezölle aus in einem mit dem Gemeinwohl
vereinbaren Umfange der insbeſondere nicht langfriſtige Handelsverträge
ausſchließe die nicht unbedingt nothwendig ſeien Die Verſammlung
nahm ferner eine Reſolution an die energiſch die Kanal Vorlage be
fürwortete

Hinſichtlich der Jnvalidenfürſorge berichten Berliner
Blätter Zu der kürzlich vom Reichskanzler abgegebenen Erklärnng er
werde ohne Verzug das Erforderliche veranlaſſen um noch
Seſſion eine Gleichmäßigkeit in der Behandlung der Jnvaliden aus
ſämmtlichen Feldzügen herbeizuführen wird uns von wohlunter
richteter Seite geſchrieben Die Aufbeſſerung der Bezüge der Kriegsinvaliden

endender talfenden

beſteht erſtens in der Penſionserhöhung in der Verdoppelung der
Kriegszulage und der Verſtümmelungszulage Erſtere beträgt bisher für
Offiziere 750 letztere 600 Mark jährlich

Ueber die Verwendung weiblicher Perſonen im Eiſen
vbahndienſt hat ſich neuerdings der preußiſche Miniſter der öffentlichen
Arbeiten in einem Erlaß an die königlichen Eiſenbahn Direktionen aus
geſprochen und dabei bemängelt daß die Einſtellung weiblicher Perſonen
namentlich für die Fahrkartenausgabe und für den Telegraphendienſt nicht
in dem erwünſchten Umfange vor ſich gegangen ſei und in einzelnen
Direktionsbezirken Frauen noch nicht beſchäftigt werden
Es ſoll bei den Verwaltungen künftig anf eine vermehrte Einſtellung von
Hilfs Fahrkartenausgeberinnen Bedacht genommen und in jedem
Falle beim Abgang männlichen Perſonals geprüft werden ob nach Lage
der Verhältniſſe die freigewordenen Stellen nicht durch Hilfs Fahrkarten
ausgeberinnen wahrgenommen werden können Ferner ſoll die Verwendung
weiblicher Perſonen im Fernſprechdienſt der Eiſenbahn überall da ins Ange
gefaßt werden wo dies nach den Vorſchriften zuläſſig iſt und die örtlichen
Verhältniſſe es geſtatten

Zum Falle Sternberg hat eine in Berlin abgehaltene Frauen
verſammlung Stellung genommen Die Führerinnen der Frauen
bewegung hielten Reden Frau Lina Morgenſtern erklärte es für unbe
greiflich daß in unſerer Zeit wo Technik Kunſt und Wiſſenſchaft ſich
immer lichtvoller geſtalteten die ethiſche Verfinſterung immer ſchlimmer
werde

zimmern hält der Männerſtaat für die Männerwelt bereit Das wäre
nicht möglich wenn die Frauen Einfluß auf die Geſetzgebung hätten Ein
ſolcher ſei daher unter allen Umſtänden herbeizuführen Von noch anderer
Seite wurde die Betheiligung der Frauen an Jugendſchuyteinrichtungen
Kinderhorten und an der Waiſenpflege gefordert Es wurde überhaupt
viel Beherzigenswerthes geſagt

Niederlande n
Zur Vermählung der Königin

Haag 6 Februar Der Fremdenzufluß anläßlich der am morgigen
Donnerstag ſtattfindenden Vermählung der Königin Wilhelmine mit dem
Herzog Heinrich iſt ein ganz gewaltiger Die Straßen prangen in herr
lichſtem Schmuck Geſtern Abend fand im Königl Theater eine Feſt
vorſtellung ſtatt Das glänzend geſchmückte Haus gewährte einen prächtigen
Anblick Unter den Anweſenden befanden ſich die Königin Mutter
der Großherzog die verwittwete Großherzogin Marie und der Herzog Adolf
Friedrich von Mecklenburg Schwerin Prinz Albrecht von Preußen Groß
fürſt Wladimir von Rußland ſowie andere Fürſtlichkeiten die Spitzen der
Militär und Civilbehörden das diplomatiſche Corps und Andere Um
91 Uhr erſchien das Brautpaar Die Königin war in weißer Seide
und trug gleich dem Herzog der niederländiſche Admiralsuniform angelegt
hatte das Großkreuz des niederländiſchen Löwenordens Es fanden muſi
kaliſche und deklamatoriſche Vorträge ſtatt welche in eine Huldigung der
Provinzen Hollands ausklangen die durch Gruppen im Nationalkoſtüm
dargeſtellt waren Heute Mittag zogen 50 Vereine und Arbeiter
Jnnungen im Ganzen etwa 3900 Perſonen mit Fahnen Muſik und
b Ehrenwagen aus dem Fiſcherdorfe Scheveningen vor dem Königl Palais
vorüber von deſſen Balkon aus trotz der kalten Witterung die Königin
und Herzog Heinrich den Zug einige Zeit in Augenſchein nahmen Die
Theilnehmer an dem Zuge brachten der Königin und dem Herzog Heinrich
lebhafte Kundgebungen dar Vor dem Palais hatte ſich eine überaus
große Volksmenge angeſammelt Um 21 Uhr Nachmittags machten die
Königin die Königin Mutter und Herzog Heinrich eine Wagenfahrt nach
Scheveningen und dem Dorfe Loosduinen überall von der die Straßen
füllenden Menge enthnſiaſtiſch begrüßt

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 6 Februar Das Kriegsamt veröffentlicht eine Ver
fügung durch welche die Aushebung von Freiwilligen in ſämmt
lichen Armeekorps angeordnet wird Artikel 17 dieſer Verfügung die von
Lord Roberts unterzeichnet iſt beſtimmt daß jeder Soldat 50 Patronen
gewöhnlichen Modells und 35 des Modells Nr 4 Dum Dum

u Hoüberhaupt

Eine Volksſchullehrerin führte aus Große Schaaren von Frauen

r

Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Patronen erhält Auch die Offiziere werden ähnliche Exploſivgeſchoſſe für
den Revolver erhalten mit denen während der Fahrt nach Kapſtadt Ver
ſuche gemacht werden ſollen Die Dauer der Einſtellung erſtreckt ſich auf
ein Jahr oder auf die Zeit des ganzen Krieges

Der ſchlimmſie Feind der Engländer in Südafrika ſind nicht die
Buren ſondern die in den engliſchen Lagern herrſchenden Krankheiten
Dauernd treffen Nachrichten darüber ein die ſich einzeln zwar nicht auf
ihre genaue Richtigkeit prüfen laſſen die aber in ihrer Geſammtheit doch
darthun daß in der britiſchen Armee in geſundheitlicher Beziehung Zuſtände
vorliegen die auf die Dauer auch für eine vom beſten Geiſte beſeelte
Armee unerträglich werden müſſen Ueber die Art der vorherrſchenden
Krankheit ſind hier und da Meldungen aufgetaucht die von Peſt reden
beſtätigt haben ſich dieſe Gerüchte aber bisher nicht von engliſcher Seite
wird das Leiden das ſchon Tauſende von Opfer gefordert hat als eine
typhöſe Darmkrankheit bezeichnet Mag dem nun ſein wie ihm
wolle jedenfalls iſt dieſer dauernde Aderlaß den die britiſche Kriegsmacht
erleidbet enorm und ſelbſt die täglichen Verluſtliſten des Londoner Kriegs
amtes reden eine furchtbare Sprache der gegenüber die verhältnißmäßige
Ruhe des engliſchen Publikums zu bewundern iſt Das Kriegsamt ver
öffentlicht jetzt die Verluſtliſte vom geſtrigen Tage welche 100 Todte
darunter 73 an Krankheiten verſtorbene 109 Verwundete darunter
18 infolge Blitzſchlages und 47 ſchwer Kranke ſowie 8 Vermißte um
faßt Die gleichzeitig bekannt gegebene Liſte über die Verluſte ſeit Beginn
des Krieges enthält folgende Angaben Die allgemeinen Verluſte betragen
bis zum 31 Januar 54728 Mann da hiervon aber mehr als die Hälfte
den Dienſt wieder aufgenommen haben reduciert ſich dieſe Zahl auf
15929 Mann die von den Buren während des Krieges gemachten Ge
fangenen ſind zum größten Theil zur Armee wieder zurückgekehrt

Aus der Kapkolonie liegen noch immer keine Nachrichten über ernſte
Zuſammenſtöße von Buren und Briten vor aber wenn es richtig iſt daß
der Krieg im jetzigen Stadium im Weſentlichen ein Pferdekrieg iſt bei
dem der beſtberittenen Partei das Uebergewicht zufällt ſo haben die Buren
einen achtungswerthen Erfolg erzielt Man meldet nämlich ſie hätten ſich
in der Nähe von Barkley Weſt einer Heerde von über 1000 Pferden be
mächtigt Die telegraphiſchen Verbindungen Kapſtadts mit dem Namaqua
lande ſind ſeit 14 Tagen unterbrochen da die Buren die Drähte ab
geſchnitten haben Jm Oranje Freiſtaat haben die Engländer zu
einer Maßregel gegriffen welche wieder zahlreiche Frauen und Kinder der
Buren ins Elend treibt Es wird aus Kapſtadt berichtet die Engländer
hätten die Bevölkerung von Lindley Senechan und Reitz aufs
gefordert dieſe Städte zu verlaſſen im Jntereſſe der Fortſetzung
der Kriegsoperationen welche dieſe Maßregelung erheiſche
Ein Telegramm Lord Kitcheners aus Pretoria von geſtern meldet
General French treibt den Feind nach Amſterdam zurück Dewet ſteht
noch immer nördlich von Thabanchu ſeine Leute beſchädigten heute früh
einen Transportzug bei Pompey Siding Das Reut Bur meldet
aus Bloemfontein von geſtern Piet Dewet der Präſident der
Friedenskommiſſion hat an Chriſtian Dewet die inſtändige Bitte ge
richtet ſich zu ergeben Jm Haag verlautet daß eine nahe Anver
wandte von Krügers Schwiegerſohn Eloff von den Engländern nieder
geſchoſſen wurde weil ſie ſich der Wegführung ihres Mannes
wiederſetzte

Durch Zufall iſt dem Korreſpondenten des B ein von Balmoral
in Südafrika datierter Brief eines britiſchen Soldaten der Police
Force in die Hände gekommen worin es heißt Als die City Jmperial
Volunteers nach England zurückkehrten wurde uns geſagt der Krieg ſei
zu Ende Das iſt nicht wahr es iſt jetzt ſchlimmer denn je Du
haſt wohl vom 19 vermuthlich iſt der 19 December gemeint gehört
ſeitdem ſind wir nicht aus den Kleidern gekommen Der mit Blei
ſtift geſchriebene Brief war an die Schweſter des Abſenders ein Dienſt
mädchen gerichtet

Aſien
Die Wirren in China

Ueber die neue vom Grafen Walderſee angeordnete Expedition
wird in Berlin Stillſchweigen beobachtet da es ſich um eine mili
täriſche Maßnahme handelt Geſtern fand in Peking eine Konferenz der
Geſandten ſtatt Ob an ihr auch Li Hung Tſchang theilnehmen
konnte ſteht noch nicht feſt Was die Räumungsfrage betrifft ſo darf
als ſicher angeſehen werden daß auf ein bloßes Zahlungsverſprechen der
hineſiſchen Regierung hin Deutſchland ſeine Zuſtimmung zur
Zurückziehung der Truppen nicht ertheilen wird Dieſer Anſicht
hat ſich jetzt auch die Mehrzahl der Mächte angeſchloſſen General
feldmarſchall Graf v Walderſee meldet aus Peking unterm Die
Kolonne Trotha hat geſtern den Vormarſch auf Tſcha tau 63 Kilo
meter nordweſtlich von Peking, fortgeſetzt Die Gegend zwiſchen San
kiatien und Yang fang iſt ruhig Die heliographiſche Verbindung von
Peking iſt zunächſt bis Yang fang hergeſtellt

Der Morning Poſt wird aus Peking vom 4 Februar gemeldet
es verlaute dort daß die Geſandten ſich geeinigt hätten die Hin
richtung von vier der elf fremdenfeindlichen Führer zu fordern die in
der erſten Liſte genannt waren Es ſeien dies Yühſien Yungmen Tſchao
hutſchia und Prinz Lien Dem Reut Bur wird aus Peking vom
5 gemeldet Die Geſandten beſprachen heute früh mit den chineſiſchen
Bevollmächtigten die Frage der Beſtrafungen die Beſprechung führte
zu keinem befriedigenden Ergebniß und wurde deshalb von den
Geſandten auf Nachmittag vertagt

Kleine Chronik
Berlin 6 Februar Zur Spielhagenbanken Kriſis Die

von der Spielhagenbanken Kriſis in erſter Linie in Mitleidenſchaft ge
zogene Aktiengeſellſchaft für Grundbeſitz und Hypotheken
verkehr eine Tochtergeſellſchaft der Preußiſchen Hypotheken Actien Bank
und der Deutſchen Grundſchuld Bank hat heute auf Wunſch ihrer
Actionäre eine außerordentliche Generalverſammlung einberufen da zu be
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fürchten ſteht daß die Hälfte des Actienkapitals verloren ſei Zur end
giltigen Feſtſtellung der Geſellſchaft wurde eine aus acht Perſonen be
ſtehende Reviſionskommiſſion eingeſetzt Von den Ermittelungen derſelben
wird es abhängen ob eine außergerichtliche Liquidation empfehlenswerth
erſcheint oder ob ein Konkurs unvermeidlich iſt Die Actionäre der
Actiengeſellſchaft für Hypotheken Verkehr und Grundbeſitz ſind die Deutſche
Grundſchuld Bank und die Preußiſche Hypotheken Actien Bank

Metz 6 Februar Jn der Nothwehr Eine neue Dar
ſtellung über die Erſchießung des Hauptmanns Adams giebt der
Metzer Berichterſtatter der Voſſ Ztg Danach ſoll Oberſtabsarzt Dr Rüger
an dem verhängnißvollen Abend mehrere ſarkaſtiſche wegwerfende Be
merkungen gemacht haben die Adams zwiſchen beiden Herren beſtand
ſchon ſeit längerer Zeit ein geſpanntes Verhältniß auf ſich bezog Plötz
lich ſprang Adams auf Rüger zu und verſetzte ihm eine Ohrfeige Beide
Herren griffen jetzt zum Säbel was aber die Anweſenden verhinderten
Sodann wurden die Gegner nach Hauſe gebracht Eine halbe Stunde
ſpäter ging Oberleutnant Rüger in die Wohnung des Hauptmanns um
eine Erklärung zu fordern Schon bei dem erſten Worte ſo ſoll
Oberlt Rüger ausgeſagt haben ſprang Adams der am Liſche ſaß
auf und fuhr mit gezogenem Säbel auf den an der Thür ſtehenden Ober
leutnant los der nun ſofort den Hauptmann erſchoß Thatſächlich wurde
dieſer mit gezogenem Säbel auf dem Boden liegend gefunden Nach
dieſer Darſtellung vorausgeſetzt daß die Unterſuchung ſie beſtätigt hätte
Oberlentnant Rüger in der Nothwehr gehandelt Der Vorfall hat ſich
bekanntlich in dem Garniſonort Moerchingen abgeſpielt Red

Chamonix 6 Februar Die Eiſenbahn auf den Mont
Blanc Die erſten Verſuche die mit der elektriſchen Bergbahn von Le
Fayet nach Chamonix vorgenommen wurden ſind glänzend gelungen
Ein Jngenieur der auf einem Frachtenwagen die 20 Km lange Strecke
mit einer Geſchwindigkeit von 50 km per Stunde zurücklegte konnte in
aller Ruhe ſchreiben und zeichnen Die Perſonenwagen 1 und 2 Klaſſe
werden demnächſt in Le Fayet eintreffen ſo daß der Betrieb ſchon im
nächſten Frühjahr aufgenommen werden kann Die neue Bahnſtrecke die
die allbekannte Bergſtraße über St Gervais nach Chamonirx erſetzt iſt ein
wahres Meiſterwerk moderner Technik und führt über eine ſtattliche Anzahl
romantiſcher Abgründe und ſchöner Ausſichtspunkte Der Beſuch von
Chamonix von wo aus die ſchönen Ausflüge nach dem Eismeere den

Bozons und natürlich auch auf den Mont Blanc unternommen werden
wird Dank der elektriſchen Bahn erheblich zunehmen

Petersburg 6 Februar Brand von Petroleumlagern
Jn Baku entſtand geſtern Abend in den Lagern der Kaspiſch Schwarze
Meer Geſellſchaft Rothſchild die ſechs Millionen Pud Petroleum ent
hielten ein Brand der außerdem noch drei Lager mit einem Raum
inhalt von 12 Millionen Pud erfaßte Während der Löſcharbeiten ergoß
ſich das Naphtha lavaartig und überſchwemmte die Arbeiter
wohnungen Die Häuſer fingen an zu brennen und wurden ſchließ
lich gänzlich zerſtört Bei der ſchrecklichen Kataſtrophe ſind viele
Menſchen umgekommen Bis jetzt ſind 20 verkohlte Leichen aus
der Brandſtätte hervorgezogen worden Ueber 50 Perſonen haben ſchwere
Brandwunden erlitten 400 Arbeiterfamilien haben ihre ganze Habe ver
loren Der Brand der Lager dauert noch fort Die benachbarten Lager
behälter ſind in großer Gefahr Es herrſcht allgemeine Panik Am
Sonntag wurden vier Quellen der Firma Melikoros zwei der Kaspiſch
Schwarze Meer Geſellſchaft und zwei den Rilskiſchen Erben gehörende

Quellen ein Raub der Flammen
London 6 Februar Durch ein Glasdach geſtürzt Gerade

als der Zug in welchem Kaiſer Wilhelm und König Eduard geſtern
fuhren auf dem Paddington Bahnhof ankam brach ein Mann durch
das Glasdach das den Perron überdeckt Er hatte den Kaiſer ſehen
wollen und war zu dieſem Zwecke auf das Glasdach geſtiegen aber die
Scheiben trugen ihn nicht Er fiel auf den Perron Der Mann kam
jedoch mit dem Schrecken davon Die Scene hatte große Erregung hervor
gerufen

Aus der Umgebung
d Eisleben 6 Februar Gefährliche Paſſage Da durch die

Erdſenkungen an dem Hauſe des Lehrers Hagemann Zeißingſtraße
bereits etwas Mauerwerk herunter geſtürzt iſt und überhaupt die ganze
Vorderfront einzuſtürzen droht ſo mußte dieſe Stelle der Straße polizei
licherſeits abgeſperrt werden damit weiteres Unglück verhütet wird
Jn derſelben Straße droht die Mauer der dem Kupferſchmiedemeiſter
Reuſcher gehörigen Scheune einzuſtürzen weshalb demſelben aufgegeben
wurde hier Abhülfe zu ſchaffen

Wimunmelburg 5 Februar Unfall Bei Montage der Förder
maſchine auf dem Clothildeſchacht wurde der 18 jährige Zimmermann
Otto Kahl von einem mittels Laufkrahn herangeſchleiſten eiſernen Träger
getroffen und erlitt einen Bruch beider Unterſchenkelknöchel Er wurde
nach Eisleben in das Knappſchafts Krankenhaus geſchafft

t Weißenfels 6 Februar Ermittelter Brandſtifter
Unfall Als der Verüber der geſtrigen Brandſtiftung der ein Stroh
ſchober des Beſitzers Göttner zum Opfer fiel iſt der Taubſtumme Winkler
ein heruntergekommenes und dem Trunke ergebenes Jndividuum über
führt und verhaftet worden Jn die Häckſelmaſchine gerieth heute auf
dem Brudergute die jugendliche Arbeiterin Kretzſchmar Jhr wurde
die rechte Hand faſt völlig abgeſchnitten

Reichardtswerben 5 Februar Feuer Heute Nachmittag
gegen 4 Uhr ertönte plötzlich Fenerlärm die Scheune des Tiſchlers Witſch
ſtand in Flammen Da ſofort Hilfe zur Stelle war konnte das Feuer
auf ſeinen Herd beſchränkt werden Das Mobiliar iſt nicht verſichert
Zehn Spritzen waren zur Hilfe herbeigeeilt Es liegt die Vermuthung

treuherzigem Blick ſchaute er zu ihr nieder Jch mochte nicht
auf die Kornähre treten ſagte er wie entſchuldigend

Und warum denn nicht
Da neigte er das Haupt und lächelte auf ſeine milde

melancholiſche Weiſe Das iſt eine Angewohnheit aus meiner
Kindheit und eine Erinnerung an die Zeit da ich noch viel
durch die heimathlichen Felder ging Da lagen auch ſtets die
Aehren über den Weg und ich konnte es nicht übers Herz
bringen das mit Füßen zu treten was unſer lieber Herrgott
zu unſerm Heil und Segen wachſen läßt was manches Armen
Hunger ſtillen kann ich hob immer die Halme auf und legte
ſie zur Seite Und ſo hab ich s beibehalten bis zum heutigen
Tage wenn ich s in der Reſidenz äuch nur ſehr ſelten oder
ſinubildlich bethätigen kann Sie werden mich wohl auch aus
lachen wie Günther oder es gleich wie er unter dem modernen
Motto chacun à son goüt als eine Schrulle mehr auf der
Welt paſſieren laſſen

Joſephine lachte aber nicht ſondern ſah nachdenklich vor
fich nieder während ſeiner Worte war es ihr plötzlich geweſen
als ſähe ſie wieder ihr zartes Roſenblatt unter Günthers Sohle
im Staube ſterben ſie hob jäh den Blick ſchaute Reimar voll
ins Antlitz und ſagte treuherzig Jch glaube Sie ſind ein
ſehr ſehr braver Menſch

Da fielen die Sonnenſtrahlen hell durch die Bäume
und beleuchteten ſein blondes Haupt und das verlegene
tief erglühende Antlitz Joſephine aber fuhr fort Sie
ſind gewiß nicht in lauter Glück und Sonnenſchein aufgewachſen
und Jhnen iſt ſicherlich ſchon manches Leid geſchehen das die
Menſchenherzen weich macht wie Graf Günther ſagt Und
halb fragend halb zweifelnd und den Ernſt ihrer Worte durch
das ſonnige Kinderlächeln mildernd ja durch dasſelbe beweiſend
wie fern ihr eigentlich noch das volle Verſtändniß deſſelben ſei
bog ſie das Köpfchen zur Seite und blickte ihn forſchend an

Das Glück iſt eine ſchlechte Mutter hat Lieblinge und
Stiefkinder und wer zu den letzteren gehört wird ſelten ſeines

Tiefe Verlegenheit färbte ſein Antlitz höher mit unendlich Lebens froh Hattenheim ſagte es ruhig faſt reſigniert dann
bog er ſchnell die blühenden Zweige des Gebüſches welche den
ſchmalen Weg faſt überwucherten zur Seite und ſagte heiter
dem Geſpräch eine andere Wendung gebend Da ſind wir
ſchon am Weiher mein gnädiges Fränlein wenn Sie aber
mit leeren Händen zu Hans und Grete dem glücklichen
Herrſcherpaar dieſes wäſſrigen Jdylls kommen werden Sie ſich
wenig inſinuieren Hier nehmen Sie das Brot ich trage
es ſchon immer in Reſerve mit mir herum

Joſephine lachte luſtig auf Chacun à son goüt Herr
von Hattenheim Graf Günther hat recht Sie beide ſind ver
ſchieden wie Tag und Nacht ah da kommt er ſehen Sie
wie er ſich geeilt hat

Hans uns Grete das Schwanenpaar ruderten herzu und
empfingen behaglich plätſchernd die Gabe aus Joſephinens
Hand Graf Günther ſtand daneben klopfte den Freund kopf
ſchüttelnd auf den breiten Rücken und lachte in einem Gemiſch
von Jronie und Anerkennung Dicker Du biſt ein ganz ver
rückter Kerl aber doch das grundgütige Schickſal für alles
was da kreucht und fleucht ohne Dich ſtürbe Lehrbachs lebendes
Jnventar aus

5 Kapitel
Und wie es rieſelt und knittert darin
Das iſt die unſelige Spinnerin
Das iſt die gebannte Spinner Lenor
Die den Haspel dreht ihm Geröhre

Annette von Droſte Hülshoff
Vierzehn Tage waren vergangen und faſt keiner von ihnen

hatte ſich ſeinem Ende zugeneigt ohne den Verkehr zwiſchen
Lehrbach und Groß Stauffen auf das lebhafteſte zu unterhalten
Entweder wechſelten ſich die Einladungen ab oder die beidenjungen Offiziere erſchienen ungebeten im Stauffener Schloßhof

um Onkel Bernd und Joſephine zur Jagd oder zu Spazier
ritten abzuholen Denn ſeitdem ſie in Erfahrung gebracht
hatten daß Fräulein von Wetter eine ebenſo kühne wie ge
wandte Reiterin war und nebenbei in dem altfränkiſchen Reit

kleid der verſtorbenen Mutter überraſchend graziös und reizend
zu Pferde ausſah konnte Graf Günther gar nicht ſatt werden
an ihrer Seite durch Wald und Feld zu ſtreifen ob im kecken
Uebermuth mit Kamerad Joſephine eine kleine Schnitzeljagd
improviſierend oder in waghalſiger Wette Hinderniſſe ſuchend
um die Geſchicklichkeit der Gegnerin auf die Probe zu ſtellen
Joſephine beſtand dieſelbe glänzend Zuerſt hatte Hattenheim
in unmuthiger Beſorgniß dem tollen Wettſtreiten gewehrt und
Günther mit Vorwürfen überhäuft wenn er die junge Dame
ſtets zu neuen Wagniſſen herausforderte als aber Onkel Bernd
lachend verſicherte Das ſchadet der Phine durchaus nichts
die hängt wie eine Katze auf dem Gaul und als er ſich
ſelbſt von der ſeltenen Gewandtheit und Routine der liebreizenden
kleinen Oreade überzeugt hatte da jagte er mit ſtrahlendem
Blick an ihrer Seite nur Auge und Ohr für ſie und dennoch
voll ernſter Vorſicht über Roß und Reiterin wachend

Wie unvergeßlich wurde ihm jener eine Nachmittag an
welchem plötzlich der Depeſchenbote an den Stauffner Kaffee
tiſch in der Geisblattlaube trat und Tante Renate das geheim
nißvoll verſchloſſene Papier reichte Für den Herrn Baron
gnädige Frau mit bezahlter Rückantwort

Die Freifrau zog eine große rundgläſerne Brille aus der
Taſche deren Stahlbügel über der Naſe vorſorglich mit rother
Wolle umwickelt war und blickte voll feierlicher Ruhe auf die
Adreſſe An meinen Mann hm werde Jhnen ſofort
die Antwort mitgeben und ſie öffnete die Depeſche und las
in felbſtverſtändlicher Bevollmächtigung ihren Jnhalt aufmerkſam
durch Wegen der Holzauktion dachte ich es mir doch
a ſie nachdenklich und natürlich wieder ſo ein Blut
igel

Fortſetzung folgt

Wafſſerſtände Am 6 Februar Weißenfels Oberpegel 2,64
Unterpegel 1,22 7 Februar Halle unterhalb 4 2,17
Trotha 2,65 6 Februar Bernburg 2,18 Calbe Unter
pegel 2,08 Oberpegel 4 1,90 Dresden 1,32 Magde
burg 2,60
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Nr 33 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 8 Februar Seite 8nahe daß Kinder durch Spielen mit Streichhölzern den Brand verurſacht
aben

o Egeln 6 Februar Schwerer Unfall Der Barbierherr
Schrader von hier iſt auf der Straße derart gefallen daß er eine
ſchwere Kopfverletzung davontrng zu gleicher Zeit trat eine rechtsſeitige
Lähmung des Geſichts ein Der Verunglückte liegt ſchwer darnieder

Cöthen 6 Februar Ueberfahren Eiſenbahnunfall
Geſtern ſtürzte der Fuhrherr A aus der Schoßkelle ſeines mit Aſche be
ladenen und im Gange befindlichen Wagens und wurde überfahren A
erlitt einige nicht unerhebliche Quetſchungen Der Schnellzug von
Leipzig der hier Abends 7 Uhr 48 Min eintrifft blieb geſtern in Folge
eines Maſchinendefekts bei Station Weiſſandt liegen Eine von hier nach
Weiſſandt entſandte Reſervemaſchine brachte den Zug mit einer Verſpätung
von 35 Min nach hieſiger Station

Jolknles
Her Rachdruck unſerer Orlginal Lokal Berichte iſt unr mit Quellenangade geſtattet

Halle 7 Februar
Anszeichnung Herrn Schornſteinfegermeiſter Fiſcher hierſelbſt

iſt die Rothe Kreuz Medaille dritter Klaſſe verliehen
Schwimm und Vadeauſtalt Die zur Vorberathung der Frage

der Errichtung einer Schwimm und Badeanſtalt eingeſetzte gemiſchte
Kommiſſion hatte geſtern eine Sitzung in welcher u a ein Vorſchlag der
Beſitzerin des Carolabades in Leipzig vorlag welche geneigt iſt hier eine
entſprechende Badeanſtalt zu errichten Es wurde beſchloſſen zunächſt
einige Mitglieder der Kommiſſion nach Leipzig zu entſenden damit die
ſelben zunächſt einmal das dortige Carolabad in Augenſchein nehmen und
wegen einer nothwendig erſcheinenden Aenderung der Offerte Unterhand
lungen auknüpfen

J kommunaler Wahlbezirksverein In der geſtrigen Sitzung
wurde der Umſtand beſprochen daß in der gr Ulrichſtraße durch die
Abbruchsarbeiten bezw Neubauten öfters gefährliche Verkehrsſtörungen
verurſacht werden Man will ſich deshalb an die Polizei mit dem Er
ſuchen wenden daß ſo lange die Schwierigkeiten beſtehen beſonders
ſchwere Wagen deren Ladungen nicht für Bewohner der Straße beſtimmt
ind möglichſt durch andere Straßen dirigiert werden damit die Straße
nicht unnöthig belaſtet wird Ferner will man dahin vorſtellig werden
daß der Bauzaun vor dem Neubau ſo aufgeſtellt wird daß noch ein
Bürgerſteigſtreifen für den Verkehr offen bleibt Herr Rechtsanwalt
Herzfeld machte ſodann eingehende Mittheilungen über den gegenwärtigen
Stand der Thiergarten Angelegenheit über die wir an anderer Stelle be
richten Weiter kam zur Sprache daß bei Gas und Waſſerrohrbrüchen
wegen der großen Entfernung der Wache der Gas und Waſſerwerke vom
Mittelpunkte der Stadt oſtmals lange Zeit vergeht ehe die Abſtellung der
Leitung bewirkt wird Die Feuerwehr welche ſchneller herbeigerufen
werden könne ſei nicht in der Lage etwas zu thun Durch die Ent

ömung von Gas und Waſſer entſiehe zumeiſt nicht nur erheblicher
Schaden ſondern vielfach auch große Gefahren Es ſei deshalb recht
dringend zu wünſchen daß außer im Grundſtücke der Gas und Waſſer
werke auf dem Unterplane auch eine zweite Wache errichtet wird die mehr
im Mittelpunkte der Stadt liegt Beſonders erſcheine das Rathhaus zur
Etablierung einer ſolchen Wache geeignet Die Koſten könnten nicht in
Betracht kommen wo es ſich um wirkliche Gefahren handelt dieſelben
würden nicht einmal groß ſein wenn die Berluſte in Abzug gebracht
werden die unbedingt entſtehen wenn die Abſtellung der Leitungen erſt
beträchtlich ſpäter erfolgt als unbedingt nöthig iſt

Zoologiſcher Garten Wie Herr Rechtsanwalt Herzfeld in der
geſtrigen Sitzung des J communalen Wahlbezirksvereins mittheilte iſt
jetzt das geſammte Aktienkapital gezeichnet ſo daß die Errichtung des
zoologiſchen Gartens in Halle nunmehr vollſtändig geſichert iſt Man
hegt in betheiligten Kreiſen die Hoffnung daß der zoologiſche Garten
bereits am 25 Mai eröffnet werden kann da die Vorarbeiten ſo weit
fertig ſind daß unverweilt an die Ausführung der Bauten und ſonſt
nothwendigen Arbeiten gegangen werden kann Nichtsdeſtoweniger werden

nungen auf Aktien noch gern entgegengenommen da je größer das
Aktienkapital iſt deſto weniger Obligationen ausgegeben zu werden brauchen
was für das Unternehmen durchaus nützlich iſt Jn weiteren Kreiſen
dürfte es mit lebhafter Freude begrüßt werden daß die für unſere Stadt
außerordentlich wichtige Sache ſo verhältnißmäßig ſchnell einem erfolg
reichen Abſchluſſe entgegen geht

Die ſtädtiſche Feuerwehr hatte geſtern unter Leitung des Herrn
Branddirektor Michel eine größere Uebung welcher die Mitglieder der
beiden ſtädtiſchen Kollegien nahezu vollzählig beiwohnten zu der aber auch
noch viele andere geladene Gäſte beſonders Vertreter der freiwilligen
Feuerwehr erſchienen waren Der Uebung lag folgende Jdee zu Grunde
Das Grundſtück großer Sandberg 7 ehemaliges Gerichtsgefängniß
deſſen Gebäude jetzt abgebrochen werden iſt als Fabrikgebäude angenommen

und werden im Erdgeſchoß die Keſſel und Maſchinenräume gelegen ge
bvacht Jm 1 Obergeſchoß ſollen Räume für eine Dampfdruckerei im
2 Obergeſchoß eine Dampfbuchbinderei und im 3 Obergeſchoß ſowie in
ämmtlichen Dachgeſchoſſen Papierlager untergebracht ſein Durch irgend

welchen Defekt iſt ein Petroleummotor im Erdgeſchoß explodiert und iſi
dadurch ein Feuer ausgekommen das ſich mit immenſer Schnelligkeit auf
die dicht daneben liegende Treppe ausgedehnt hat Einige Arbeiter des

Obergeſchoſſes ſind durch die ſtarke Rauchentwicklung und durch
die Unpaſſierbarkeit der Haupttreppe verhindert das Freie zu gewinnen
Im linken Seitenflügel ſind dieſelben auf das Dach geflüchtet während
Fabrikarbeiter die im Mittelgebände beſchäftigt waren gänzlich abge

und durch die Feuerwehr erſt in Sicherheit gebracht werdenſchnitten ſind
müſſen Bei Ankunft der Feuerwehr hat ſich das Feuer ſchon über den

tcnnnln

I und S berge

zen Dachſtuhl des Mittelgebäudes ausgedehnt und ſteht zu be
fürchten daß daſſelbe nach dem rechten Seitenſflügel überſpringen
kann Jm Mittelgebäude iſt die Decke zwiſchen dem 2 und 3 Ober

ſchon theilweiſe durchgebrannt Windrichtung Südwind
Nachdem die Exploſion durch einen Schuß markiert war wurde die Feuer
wehr alarmiert Jn verſchiedenen Räumen des Gebäudes wurden kleine
Feuer angezündet welche die Ausbreitung des Brandes und den Stand
deſſelben bei Ankunſt der Wehr andeuteten Nach Eintreffen der Löſch
züge dauerte es knapp Minute bis die Feuermänner mittels Haken
leitergängen von außen in die oberen Stockwerke vorgedrungen waren
Etwa eine Minute ſpäter wurde aus einer Schlauchleitung Waſſer gegeben
und bald darauf auch aus einer zweiten Mittlerweile wurde auch nach
dem feſtgeſtellt war daß ſich Menſchen in Gefahr befanden die große
mechaniſche Leiter angelegt und ſo aufgewunden daß dieſe von vier auf
dem Dache befindlichen Männern Mitglieder der Trothaer Feuerwehr
nach wenigen Minuten anſcheinend bequem zum Rückzuge benutzt werden

geſchoß

konnte Andere Perſonen die nicht mehr das Dach hatten erreichen
t n wurden aus dem zweiten Stocke an einer anſcheinend flaſchen

pnlichen Seilvorrichtung herabgelaſſen Dann war auch die nachg
ampfſpritze eingetroffen mit der aus drei Schlauchleitungen große

Waſſermengen gegeben wurden Arbeiter welche um Sachen zu retten
nochmals in das Grundſtück eingedrungen und vom Rückzuge abgeſchnittei
waren konnten nicht anders als mittels Fangtuches in Sicherheit gebracht
werden Es wurde deshalb die Löſchthätigkeit zeitweiſe eingeſtellt und alle
zur Verfügung ſtehenden Mannſchaften zuſammen gezogen behufs Retkung
der ſchwer Gefährdeten Letztere wurden von Feuermännern aus
dem dritten Stock in das Fangtuch geworfen Nachdem dieſe Arbeit
bewirkt war wurden wieder verſchiedene Schlauchleitungen in Thätigkeit geſet
Die ſchwierigen Manöver wurden mit bemerkenswerther Sicherheit und
Schnelligkeit ausgeführt Nirgends war überhaſtende Unruhe oder eine
Verwirrung wahrnehmbar jeder Mann wußte bei allen Uebungen in
jedem Augenblicke den Platz den er auszufüllen hatte Wohl alle Zu
ſchauer erhielten den Eindruck daß unſere Wehr in jeder Beziehung voll
ſtändig auf der Höhe der Zeit ſteht und wohl im Stande iſt im Ernſt
ſalle das in ſie geſetzte Vertrauen zu rechtfertigen Führer und Mann
ſchaften verdienen Anerkennung Nach der Uebung fand eine Sitzung der
Feuerkommiſſion ſtatt in der über einen Antrag in Giebichenſtein eine
Zweigwache zu errichten Beſchluß gefaßt wurde Wie wir noch erfahren
wurde die Wehr um der Wirklichkeit nahe zu kommen erſt 5 Minuten
nach erfolgter Erpkoſion um 3 Uhr 44 Min alarmiert Um
20 Min kam das Signal Das Ganze Halt

Anſteckende Kraukheiten Jn dem mit dem Hygieniſchen
Jnſtitut der Univerſität verbundenen ſtädtiſchen Unterſuchungsamt für an
ſteckende Krankheiten ſind im Lauſe des Monats Januar 54 Proben zur
Prüfung gelangt Davon rührten 9 von den kliniſchen Anſtalten 6 aus
ſonſtigen Krankenhäuſern 39 von privaten Aerzten her Jn 24 Fällen
beſtand der Verdacht auf Tuberkuloſe in 12 auf Typhus in 11 auf
Diphtherie u ſ w Der Nachweis auf Tuberkuloſe konnte 6 Mal auf
Typhus 4 Mal auf Diphtherie 3 Mal erbracht werden

Jubikänm Herr Werkmeiſter Küßner feiert heute ſein 25jähriges
Jubiläum als Augeſtellter der Möbelfabrik von C Hauptmann Dem

4 Uhr

de den aus dieſem Anlaſſe Glückwünſche und auch Ehrengeſchenke
argebracht

Mänuer Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 8 Februar
Abends punkt 9 Uhr findet Herderſtraße 56 Männer Diskuſſions
abend ſtatt Thema Chriſtenthum und Krieg Freie friſche Dis
kuſſion von energiſch volksfreundlichem Standpunkt Männer mit Zweifeln
und Bedenken denen an einer ſtreng ſachlichen Debatte liegt willkommen
See und jüngere Männer eingeladen Ueber acht Tage Darwin und

riſtenthum
Techniker Verein Nächſten Sonnabend Abends 9 Uhr hält

Herr Branddirektor Michel im Reſtaurant Schultheiß Poſtſtraße 5
einen Vortrag über Anlage und Einrichtung von Feuerwehrwachen
Sonntag den 10 d Mis Vormittags 10 Uhr ſindet die Beſichtigung
der Feuerwehrwache in der Margarethenſtraße unter Führung ves ge
nannten Herrn ſtatt Gäſte ſind willkommen

Halleſcher Frauenverein für Frauenerwerb und Frauen
bildung Am Freitag den 8 Februar hält Herr Stadtrath Pütter in
der Aula der ſtädtiſchen Mittelſchule Kloſterſtraße 9 Abends 8 Uhr einen
Vortrag aus dem Gemeindeleben der Stadt Halle über Aus dem Armen
weſen Damen und Herren ſind als Gäſte willkommen

Stadttheater Die Oper Martha gelangt am Freitag als
volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen zur Aufführung außer
Farbenabonnement Beamtenbillets haben Giltigkeit
die Novität Roſenmontag angeſetzt

Thalia Theater Für Freitag iſt eine Wiederholung von Suder
mann s Die Ehre angeſetzt Sonnabend Die ſtrengen
Herren

Theatr Verein Euterpia Der diesjährige Maskenball findet
Montag den 11 Februar im Neuen Theater ſtatt Kartenausgabe für
Mitglieder Sonntag den 10 Februar von Nachmittags 3 Uhr ab im
Vereinslokal Pfälzer Schießgraben

Der Löwe in der Garderobe Unter dieſer Spitzmarke be
richteten wir geſtern aus Mannheim daß die Sängerin Lucie Medlon
als ſie dort nach Schluß einer Vorſtellung noch einmal in ihre Garderobe
trat plötzlich einem Löwen gegenüberſtand der aus ſeinem Käfig entwiſcht
war Fräulein Medlon tritt gegenwärtig hier im Walhallatheater
auf und hat ſich von dem ausgeſtandenen Schreck bis heute noch nicht
ganz erholen können Jhre Leiſtungen werden aber durch die Erinnerung
an das gefährliche Abenteuer in keiner Weiſe beeinträchtigt

Einen Selbſtmordverſuch unternahm geſtern Nachmittag eine
in der Hoſpitalſtraße in Leipzig wohnhafte 75 Jahre alte Wittwe aus
Halle indem ſie ſich die Pulsadern aufzuſchneiden verſuchte Die Greiſin
wurde noch rechtzeitig von ihrem Vorhaben abgehalten

Geiſteskrank Geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr wurde der angeb

Für Sonnabend iſt

liche Kaufmann Guſtav Zeiſing ohne Wohnung in der Delitzſcherſtraße

T

T

Damen

in geiſtesgeſtörtem Zuſtande angetroſfen und auf Anordnung des Herrn
Dr Thamhayn der Nervenklinik zugeführt Eine halbe Stunde ſpäter
mußte auch die angeblich 30 Jahre alte verehelichte Amalie Bock gleich
falls ohne Wohnung wegen Geiſtesſtörung auf Anordnung deſſelben
Arztes der Nervenklinik zugeführt werden

Städtifcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Januar 1901
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 281 293 Ochſen oder Bullen 667 587
Kühe oder Färſen 1486 1336 Kälber 1529 1406 Schafe 3617 3445
Schweine 1 Spanferkel Zicklein 283 243 Pferde 1 Hund
An Schlachtgebühren gingen dafür 20305,20 Mk 19009,75 Mk ein Für
die Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere
wurden 2607 Mk 2403,70 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren
gingen ein für den Schlachthof 735,20 Mk 777,25 Mk für den Viehhof
58,40 Mk 38,35 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof 262,40 Mk

285,90 Mk für den Viehhof 1969,75 Mk 1112,50 Mk Für die
Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 171,45 Mk
208,80 Mk an Schaugebühren erhoben ferner wurden Mk
25 Mk Eintrittsgebühren vereinnahmt An ſonſtigen Einnahmen für

verkauften Dünger c ſind 9422,79 Mk zu verzeichnen Markt
kaärten wurden verkauft für 349 336 Rinder 284 187 Kälber 151
310 Schafe 1401 1334 Schweine 21 10 Magerſchweine und 214
172 Ferkel wofür 1221,20 Mk 1180,40 Mk an Gebühren eingingen
An ſonſtigen Einnahmen hatte der Viehhof 628 Mk zu verzeichnen
Auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Halle a S ſindet wie bereits mitgetheilt
am Sonnabend den 9 d Mts der Markt für Magerſchweine und Ferkel
ſtatt Da bei dem im Januar ſtattgefundenen Markte der ziemlich be
deutende Auftrieb guten Abſatz fand dürften auch für diesmal ſchon des
gelinderen Wetters wegen welches den Transport der jungen Thiere be
günſtigt ein größerer Auftrieb und Geſchäftsgang zu erwarten ſein Wir
unterlaſſen deshalb nicht Käufer ſowie Verkäufer auf den Markt auf
merkſam zu machen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 7 Februar Gaſtſpiel der Königl Sächſ Hof

ſchauſpielerin Clara Salbach vom Königl Hoftheater in Dresden
Die Jungfrau von Orleans von F v Schiller Mehrere Jahre

ſind bereits verfloſſen ſeitdem das gewaltige Werk zuletzt über die Bühne
unſeres Stadt Theaters ging Das Trauerſpiel erhebt ſchon im Hinblick auf
die geeignete Beſetzung vieler Rollen ſehr ſchwer zu befriedigende An
ſprüche und der Regie erwächſt eine Rieſenaufgabe Die Maſſen
ſcenen die Kämpfe der Lagerbrand der Krönungszug bedingen das Auf
gebot aller dramatiſchen und theatraliſchen Mittel wenn eine wahrhaft
impoſante Wirkung erreicht werden ſoll Leben und Bewegung
muß auf den Brettern herrſchen und dem Bühnenbilde den Anſchein

25u

41Miethe

echter Naturwahrheit geben Herr Oberregiſſeur Scholling erwarb
ſich bedeutende Verdienſte um die Aufführung Aber dennoch wurde
nicht überall ein überzeugender Eindruck erzielt Auch den Krönungs
zug habe ich ſchon großartiger geſehen und bei dem Anblick des
ſpärlich ver ſammelten Volkes mußte man bezweifeln daß das ſtolze
Reims wirklich nicht die Zahl der Gäſte faßte Frau Clara Salbacſch
welche hier vor fünf oder ſechs Jahren die Philippine Welſer
ſpielte bot als Johanna eine ſehr intereſſante und feſſelnde Leiſtung
Vortrefflich gelang es ihr vor allem das träumeriſche gleichſam der Erde
entrückte Weſen der frommen Seherin zu zeichnen und ſo führte ſie ſich
mit dem Monolog im Vorſpiel ſofort beſtens ein Nicht minder ſchön
ſprach ſie die Erzählung im erſten Akt und den Monolog im vierten Die
Schwärmerei und Verzückung die Furcht vor dem Zorne der Himmels
königin können kaum glaubhafter und ergreifender wiedergegeben werden
Dagegen ſtanden jene Scenen wo der Heroismus der Heldin mit hin
reißender Gewalt hervorbrechen ſoll zurück ſchon deshalb weil das
weiche volle Organ ntcht über die erforderliche imponierende Kraft verfügt
Neben dem Gaſte iſt in erſter Linie Herr Kunath zu wennen der als
Hraf Dunois durch das Feuer der Rede durch das begeiſterte Spiel

rch die markige Krgft ſeiner Stimmmittel das ſich geſtern ſonſt etwas
kühl verhaltende Publikum zu ſtürmiſchen Beifallsbezeugungen zwang Frau
Fredi Franken Königin Jſabeau war weder eine Wölfin noch eine

Megäre ſondern weit eher eine Luſtſpiel Königin Die Scene mit dem Herzog

haßt und vernichten will jedenfalls nicht gedacht Vorzüglich und mit
weiſer Mäßigung gab Herr Gura den tapfern energiſchen Talbot Auch
vermied er es als it der üblichen aber leicht erheiternd
wirkenden Grabesſtimme zu ſprechen Herr Schiefer ſpielte den ſchwachen
unſelbſtändigen König Karl VII mit Verſtändniß und Fräulein Maltana

ine liebliche Agnes Sorel Herr Schreiner erſchien als Herzog
von Burgund etwas zu derb und gut bürgerlich Die Rolle des La Hire
hatte Scholling wohl nur übernommen weil keine andere Beſetzung
zu ermöglichen war Auch der Erzbiſchof von Reims ſpielte eine ziemlich
traurige Herr Rübſam Raoul ſchilderte den Kampf in etwas
zu haſtiger überſtürzter Weiſe Gut war Herr Faber als Lionel wenn
gleich die Kampfſcene mit der Jungfrau nicht nach Wunſch gerieth Auch
die Herren Berend Thibaut Arc und Raven OHerold ſowie die

Wolframm und Runge Margot und Louiſon deckten ihre
Rollen beſtens Herr Stahlberg fand ſich mit dem ihm ganz fern
liegenden Raimond anerkennenswerth ab B Corony

5tandesamtliche Nachrigſten
Standesamt Halle

Aufgeboten 6 Februar Der Fadrikarbeiter Paul Stock und Bertha
Müller Zapfenſtraße 21 und kl Ulrichſtraße 37 Der Keſſelſchmied Albert
Radſch Pfännerhöhe 33 und Frieſenſtraße 14 DerHandarbeiter Arthur Hildebrandt und Minna Brückner Bindersleben und
Halle Der Maler Oskar Schmölling und Anna Hellmuth Roßla
Der Gerichtsaſſeſſor Johannes Grebin und Selma Arends Halle und

Lichtenſtein

bin M p r44 hlbarzer v m e

taurFlgur

93 3und Roſa Neitzel

n Bur und Lionel bekam einen ſtarken Stich ins Komiſche So hat
ſich Schiller dieſes furchtbare Weib dieſe Mutter die den eigenen Sohn

ung G Februar Der Eeſchirrführer Hermann Beckell
und Roſina Beyer Wörmlitzerſtraße 106 Der Handarbeiter Karl Wieczorek
und Bertha Pfeifer Dzondiſtraße 5

GHBeboren 6 Februar Dem Polizeiſergeant Julius Sommerfeld
ein S Paul Mittelſtraße 16 Dem Sattler und Tapezierer Max Lehmann
ein S Willy Thomaſiusſtraße 2 Dem Stadtbahnwagenführer Albert
Hellner eine T Eilſa Krukenbergſtraße 6 Dem Handarbeiter Guſtav
Noack eine T Anna Friedrichſtraße 66 Dem Arbeiter Wilhelm Spieß
ein S Wilhelm chirurg Klinik Dem Handarbeiter Auguſt d
eine T Hedwig Kellnerſtraße 165 Dem Diener Franz Pfeiffer eine T
Liesbeth Brunoswarte 36 Dem Werkmeiſter Guſtav Goldſchmidt eine T
Anna Schmiedſtraße 34 Der Schriftſetzer Theodor Ochſe ein S Georg
arrabe 11 Dem Fabrikarbeiter Karl Mauf eine T Anna Linden

raße 51

Geſtorben 6 Feleuar Die Wittwe Johanne Meinhardt geb Jäni
es Geſchirrführers Guſtav Hauwede S Paul 175 J Klinik

Klimik Des Kaſſierers Otto Schulze ein S Karl 1 Hkaterktrebesf
eDie Wittwe Karoline Ritter geb Voigt 81 Siechenanſtalt

Wittwe Albertine Roſenhagen geb Wilke 71 gr Ulrichſtraße 4/5
Staudesant Halle N

Aufgeboten 6 Februar Der Bierfahrer Guſtav Kupfernagel und
Helene Kleinſtäber Schleifweg 6 und Fährſtraße 1/2 Der Steinſetzer
Wilhelm Stroß und Elſe Müller Feldſtraße 5 und 3 Der Rangierer
Albert Langholz und Jda Hennig Germarſtraße 5 und Petersbergſtraße 4

Der Bäckermeiſter Max Spaarmann und Anna Vorholz Schulberg 3
und Wörthſtraße 13

Eheſchließungen 6 Februar d Der Wagenführer Otto Freitag
Der Landwirthund Luiſe Ehlert Schillerſtraße 24 und Georgſtraße 9

Otto Brinkmann und Lina Magerſtädt Jnwenden und Schillerſtraße 40
Geboren 6 Februar Dem Rangierarbeiter Paul Röder eine T

Margarethe Reilſtraße 26 Dem Muſiker Arno Höhn eine T Margarethe
Harz 36 Dem Privatdozent Dr phll Berthold Maurenbrecher Zwill T
i und Hildegard Friedrichſtraße 41

Geſtorben 6 Februar Des Kutſchers Franz Meißner T Eliſe 1
Reilſtraße 28 Der Handarbeiter Franz Kunze 66 Bernburgerſtraße 26

Der Rentner Auguſt Hartmann 72 Karlſtraße 6
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Mailand 7 Februar Meldung der Voſſ Ztg Jn Genua wurden

zwei Anarchiſten verhaftet die beabſichtigten den dortigen Ge
richts Präſidenten Gonella der einen ihrer Parteigenoſſen ver
urtheilt hatte zu ermorden Die Anarchiſten die bereits beim erſten Ver
hör ein Geſtändniß ablegten führten regelrecht viſierte Päſſe bei ſich und
beabſichtigten ſofort nach Amerika abzureiſen Falls das Attentat miß
lang waren zwei Erſatzmänner zu deſſen Wiederholung auserſehen

Haag 7 Februar Meld des B Eine beſondere Aus
gabe des holländiſchen Staatsblad wird die Ernenung des Herzogs
Heinrich von Mecklenburg zum Prinzen Heinrich Hendrik der
Niederlande bekannt geben Dieſer Titel ſtammt vom Bruder des
Königs Wilhelm III her der als Prinz der Niederlande ſich beſonders
populär und verdient gemacht hat Durch Uebertragung dieſes Titels
wird der mecklenburgiſche Prinz recht eigentlich zum holländiſchen Fürſten
gemacht und ſeine Volksthümlichkeit vermehrt

London 7 Februar Meldung des B Der Mancheſter
Guardian will erfahren haben Kaiſer Wilhelm hätte dem König
Eduard verſprochen ihn falls die Staatsgeſchäfte es erlaubten im Herbſt
in Balmoral zu beſuchen auch ſei es möglich daß die Kaiſer Wilhelm
und Nikolaus im nächſten Frühjahr zuſammen nach England kommen
würden

London 7 Februar Wolff s Bur Amtlich wird bekannt ge
macht die Regierung habe ſich entſchloſſen dem Lord Kitchener außer
den bereits in der Kapkolonie gelandeten Mannſchaften noch weitere Ber
ſtärkungen von 30000 Berittenen zu ſenden Man rechnet daß
10000 Mann Heomanry für dieſen Zweck verfügbar ſein werden daß
ferner die berittene Polizeitruppe für Südafrika unter Einrechnung der in
den Kolonien angeworbenen Mannſchaften aus 8000 Mann beſtehen und

die neuen von den Kolonien geſtellten Kontingente 5000 Mann betragen
werden Der Reſt der erforderlichen Mannſchaften ſoll aus der Kavallerie
und berittenen Jnfanterie des Mutterlandes aufgebracht werden Der
erſte Transport geht am Sonnabend ab

Newyork 7 Februar Wolff s Bur Eine Depeſche aus Peking
vom 5 Februar meldet Jn der heute Morgen abgehaltenen Beſprechung
der fremden Geſandten mit den chineſiſchen Bevollmächtigten wurden
dieſen die Namen von 12 hervorragenden chineſiſchen Beamten unter
breitet deren Beſtrafung verlangt wird Die Bevollmächtigten er
widerten daß China die ernſte Abſicht habe die Forderungen der Mächte
ganz zu erfüllen doch traten ſie gleichzeitig dafür ein daß in gewiſſen
Fällen die Verbannung an Stelle der Todesſtrafe trete weil es ſich
um Perſonen handle die nahe mit dem Thron verwandt ſind
Nach einer langen Debatte wurde beſchloſſen daß die fremden
Geſandten eine Liſte der zu beſtrafenden Beamten aufſetzen ſollen und daß

dieſe den Chineſen als endgiltige unterbreitet werden ſoll Alle Geſandten
ſind von dem Wunſche erfüllt daß die beiden chineſiſchen Bevollmächtigten

endlich nachgeben Tſching fragte an ob die fremden Truppen Peking
verlaſſen würden wenn China zeige daß es die Abſicht habe die Be
dingungen der Kollektivnote zu erfüllen Die Geſandten lehnten es aber
ab über dieſen Gegenſtand in eine Debatte einzutreten Die Bevoll
mächtigten wünſchten auch Näheres zu erfahren über die Plätze an welchen

fremde Wachen ſtationiert werden ſollen um die Verbindung mit dem
Meere aufrecht zu erhalten Sie fragten weiter ob die Zerſtörung der
Forts nothwendig ſei

Berlin 6 Februar Aus London kommt eine etwas über
raſchende Nachricht daß nämlich Lord Roberts der jetzige Oberbefehls
haber der britiſchen Armee und Vorgänger Lord Kitcheners im ſüd
afrikaniſchen Kriege durch Verleihung des Schwarzen Adler Ordens
vom deutſchen Kaiſer ausgezeichnet worden ſei An hieſigen amtlichen
Stellen liegt eine Beſtätigung dieſer aufſehenerregenden Meldung bisher
nicht vor

Wenrktbericht
Donnerstag den 7 Februar

Eier pro Mandel 1,40 1,50 Mk Aepfel pro Mandel 0,30 0,50 M
Butter pro Pfund 1,10 1,80 Birnen pro Mandel 0,80 0,50
Zwiebeln pro Liter 08 0,10 Pflaumenmus p Pfd 0,25
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,35 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30 n
Blumenkohl pro Stück
Wirſingkohl pro Stück
Weißkohl pro Stück
Rothkohl vro Stück
Braunkohl pro Stück

0,20 0,40
0,03 0,08
0,05 0,20 4
0,10 0,25

03 0,05 Gäüänſe pro Stück
Sellerie pro Stück 0,05 0,06 Hähne pro Stück
Kohlrabi pr Stück 0,05 rn pro StückKoblrüben pro Stück 0,05 0,08 Tauben pro Paar
Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,15 Kaninchen pro Stück

Getr Pflaumen p Pfd
Apfelſchnitte Pfd
Kirſchen p Pfd

0,25 0,30
0,50 0,60
0,20 0,25

Enten pro Stück 2,25 8,00
4,00 8,00
1,50 2,25
1,50 200
120 1,40
0,90 1,00

Spezialhhaus für
Uhren Juwelen Gold u Silherwaaren

von Paul Maseherg Halle a gr Ulrichſtr 48
W empfiehlt Verlobhungs Wochzeits und Jubilüums Geschenke

J p R 3an ee

LVetterbericht des General Anzeiger
Loransſichtliches Wetter an 8 Februar 7901

Bei Nordweſt bis Nordwind zeitweiſe aufheiterndes es
was kälteres Wetter Schueefall nicht ausgeſchloſſen



c

cm

e

z

h

e

4

n

h

4

e J

J J

e

e

e

3
n

e9

J

I

t

e u

e

rn ta

m
re

e

S

3

n

e

e

n

et

a D u S

den
r e

9 R r e eJ u

8 Februar

men FHeaaaass 24 FIIs
T Musterproben frei in s Haus
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Fertige GonGrmanden Anzüge von 9 MK an

36 Gr Ulrichstr 36
nahe der Alten Promenade

Je SS e e ev d 50 d C Unwiverrnf i Sonnobend Fehr komm u S an sherger TVhieg u a r r 45 erſtl z s e Herren nud Damen Fahrräder ferner 1555 Gold und Silbergewinne zur Verlooſung Looſe à 1 veran 2B an a v en on mng S 11 Looſe 10 Mk Loosporto u Gewinnliſte 30 Pf extra empf Leo Woltff Königsberg i Pr Kantſtr 2 ſow hier d H

h n Schrödel Simon Jnh Martin Schillig Paul Keitel Ernst Kleinschmidt Oscar Sehröder dtto Hendoel
Man laffe ſeit Fahrrad
ſebon jetzt reparierert

da der Andrang im März zu ſtark iſt

9 Reparakurwerkſtatt für alle Fabrihate
u Sohöning Recaniker Gr Steinſtr 67

Fernſpr 2027m gertrcter der Brenugber Dayrrad Werke

F7 oouonn ,nnoonen o J
SARPIOUR s

Fleisch CxtractSCH CXtrac Sa

ist das ausgiebigste Präparat dieser Art

2 2 J

Zu haben iu Colonial u Delicatesswaren Geschäften
S

ARMOUR S Co grösste Schlachterei der Welt

22

v m Wo 4 ee

Fr V oIfEKärberei und chemiſche Waſchauffalt mit Dampfbetrieb

L à e S ſern ee 36 Nähe e Königl Kliniken
raße le Biartt 2 2 Vahe

Fabrilz Kraufenſtraße 15
Anerkannt vorzügl Ausführung Mäßige Preisſtellung Schnellfte Rücklieferung

Königlich Preussische Lotterie
Zu der am 9 Februar beginnenden Ziehung 2 Klaſſe haben wir Kauflooſe

abzugeben

Piertel 24 00 Halbe 48 00 Ganze 96 00 k
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

VFreniikel Herrmann

möobeltransporte
von und nach allen Plätzen von Zimmer zu Zimmer übernehmen unter voller Garantie

I eeeFernſprecher Nr 55 Am Güterbahuhof l Prompte Bediennng

e UrriſePrima fette Kühe
haben billig abzugeben

M edza mann
S a mee nh

M
S

vor Der

wriuhze

wir
Haupt Geſchäft

Leipzigerstrasse
rammiſch Nenban

W Garantie auf jedes Stück

Die ſparſame Hausfran verwendet

Maggi zum Würzen
Maggi s Gemüſe und Kraftſunppen
beſtens empfohlen von

Theodor Stacde Königſtr 80
Gläſer

Spülapparat
Jortſchritt

mit
Reinigungsmolle

u beſchränkt regulierbaren Zufluß iſt der
einzige Spülkaſ ten mit dem man ſich bei
geringem Waſſerverbrauch ein wirkli ch reines
Spülwaſſer ſchafft Gold Meduaille
Beſte Empfehlungen

Beſchreibung und Preiſe poſtfrei

Cmil Xarsch
Klempnerei u Zinkgießerei

Halle a Fernſprecher 792

Marienburger Geldloose
Ziehung 26 Februar

3 Mark Porto u Liſte 30 PfgPfeffer sche Buohhandlung
22 Markt Gold Ring

For u Rinder
wagenhandlung

im Hauſe
S Höte Stadt Böerlin
S obere Leipzigerſtr 45

D Gr Spezialgeſchäft
in Kinderwagen

Erhielt Sendung in
neuenFarb u Muſtern
bei ſehr mäßig Preiſen

C NesseGrleoenetes Obſt
Gemiſchtes Backobſt vorzügl Miſchung

Pfund 35
Thüringer Pflaumen Pfund 20

Türkiſche Pflaumen Pfd 30 5
feinſte franzöſ Katharinen Pflaumen

Pfd 40 50 60 u 80
Bohräpfel Pfd 60

Aprikoſen u Prüuellen Pfd 70
getrocknete Birnen n Kirſchen empf

Robert weise
W Friedrichplatz

Zu den 2 gold Zuckerhüfen,
Fahrrad u Nähmaſchinen

rn uMechanikera Abt e ehe S
rraae Veargeauuf

der emaillierten Kochgeschirresg S r

S faſt zur Hälfte eBurgnareit e
Fernſprecher 2472

der regulären Preiſe ab
geben wird fortgeſetzt

PDeutsch französ CGognac Kelloreien
MRiückazarrch Scehumneül

in Cognac Fraukreich und in Hnlle a S Steinweg 27
empfiehlt seine vorzüglichen Vabriknate bei billigster Preisstellung

In allen besseren einschlägigen Geschäften erhältlich
Verreter an allen Plätzen zesnelhit

e e S e See eDienstag den 12 g Abends in r
in den KaisersälenS o o i6 uns Philharmonisches Concert

e des Winderstein Orchesters aus Leipzig
Soliſtin Frl Minna Nast Hofopernſängerin Dresden
Programm Beethoven Symphonie Nr 4 Bdur Händel Arie Jl

F Penſieroſo Bach Concert für 2 Violinen D woll Lieder am Klavier Tschal
kowsky 1812 Ouverture f gr Orcheſter

Concrertflügel Julius Rlüthner
e Karten nummeriert zu 3 2 und 1,50 Mk Stehplatz 1 Mk in der h

S Muſikalienhandlung Ieinrich Hothan Gr Steinſtraße S
Für Studierende beim Kaſtellan der Univerſität

e

s den a re Nee 5
im Saale der Ver Berggesellsechn t

Concertdes ſtudentiſchen Geſang Vereins Fridericiann
unter Mitwirkung der Violinvirtuoſin Fräul J V Brennerberg bes Fräul

Marg Zehler und der Harfenvirtuofin Frau Snoerunter Leitung des Herrn Kgl Muſ Dir O Zohler Ehrenmitglied d Fridericians
Liszt Rheinweinlied Chöre von Bruch Schumann Zöllner
Brahmns Rhapſodie mit Orcheſter ote Violinconcert von Paganini

Lieder von Franz
Zöllner Heerſchau Arie von Saint Saöns

Brahms etc
Nummerierte Plätze à 2,50 unnummerierte Plätze à 1,50 M bei H Hothaun

Gr Steinſtraße 14
Der Reinertrag des Concerts fließt dem Fonds für das Robert Franz Denkmal zu

I Athleten Club Halle a S
von 1890

Unſer diesjähriger

FlIas en beall
findet am Sonntag den 10 Febrnar Abends 7 Uhr

in den feſtlich dekorierten Räumen des

Neuen Theaters
ſtatt Karten hierzu ſind zu haben im Reuen Theater
Vereinslokal Reſtaurant zum Kllmärker Gr Märkerſtraße 21 ſowie bei ſämmtlichen Mitgliedern

Ohne Karte kein Zutritt
Der Vorſtand Fr Franke

Halleſcher Frauenverein für Frauenerwerb
und Franuenbildung

II Voritrag Aus dem Gemeindeleben der Stadt Halle
Freitag den 8 Februar Herr Stadtrath PütterAns dem Armenweſen

Der Vortrag findet in der Aula der ſtädtiſchen MittelſchuleAbends 8 Uhr ſtatt Damen und Herren ſind als Gäſte wint ommen

J A Dr s GoscheS e

Zweies Geſchäfte cher Oleariusstrasse
an der Halle

U Unmtanuſch geſtattet

De grö össtes Speecialgesehä àäft emailierter Haushaltungsgesehirre

Kloſterſtraße 9

B
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